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Zahnarztpraxen, die ihren Prophylaxebereich ausbauen wollen, sollten 

Patienten  auf die Möglichkeit der modernen Zahnzusatzversicherungen 

hinweisen.

Ihre Patienten werden für diesen Tipp dankbar sein. Wird die PZR-Rech-

nung vom Versicherer ganz oder zum allergrößten Teil erstattet, fällt es 

den Patienten viel leichter, dem Recall zu folgen, als wenn sie die Kosten 

aus eigener Tasche bezahlen müssen.  Die Praxis kann damit die Ausla-

stung der Prophylaxe verbessern und den Praxisgewinn steigern – und 

der Patient ist rundum gut versorgt. 

Planbare Erstattung  – 

verbessert Preis-/Leistungsverhältnis 

Vergleicht man die alten Zahnersatz-Tarife mit den modernen Zahnzu-

satzversicherungen, so stellt man fest, dass letztere für den Versicherten 

oftmals ein besseres Preis-/Leistungsverhältnis bieten, wenn die PZR 

regelmäßig in Anspruch genommen wird.  Der Tarif der Bayerischen zum 

Beispiel kostet für einen 24-Jährigen nur 18 Euro im Monat.  Schöpft er 

die mögliche Erstattung für PZR aus – maximal 160 Euro pro Jahr – so 

kostet ihn die Zahnzusatzversicherung nur noch 56 Euro pro Jahr bezie-

hungsweise 4,67 Euro im Monat. Dafür bekommt er auch noch bis zu 90 

Prozent der Kosten für Zahnersatz und 100 Prozent für Füllungen, Wur-

zel- und Parodontosebehandlungen (jeweils inklusive Kassenleistung). 

Ergänzung zum bestehenden Tarif

Versicherte, die ihren bisherigen Zahnersatz-Tarif  beibehalten wollen, 

können Zahnbehandlung und PZR ergänzend dazu versichern. Einige 

Versicherer bieten Zahnerhalt-Tarife auch als eigenständige Zahnzusatz-

versicherung an – und das für Monatsbeiträge zwischen 10 bis 15 Euro. 

Dabei ist es völlig problemlos, wenn der Zahnersatz bei Versicherer A und 

die Zahnbehandlung und Prophylaxe beim Versicherer B abgedeckt ist.

Individualprophylaxe – 

Bis zu 100 Prozent Kostenerstattung 

Die Kosten für die PZR, Fissurenversiegelung, Fluoridierung und Erstel-

lung des Mundhygienestatus werden von den derzeit besten Zahntarifen, 

wie in der folgenden Tabelle aufgelistet, erstattet. 

Die vollständige Liste über PZR-Erstattungen kann bei der Autorin per 

E-Mail angefordert werden. re
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Zahnzusatzversicherung 
Die PZR wird immer besser erstattet

Gesetzlich Versicherte sorgen, was ihre Zahn- und Mundgesundheit angeht, zunehmend vor. So fragen sie immer 
häufiger nach Zahnzusatzversicherungen, welche auch für die professionelle Zahnreinigung bezahlen. Das moti-
viert die Versicherer, ihre Zahntarife ständig zu verbessern. Die privaten Versicherer hatten Ende 2014 über 14 

Millionen Zahnzusatztarife im Bestand 1 und die Vertragszahlen steigen seit Jahren. 

Text / Bild Gabriele Bengel, Expertin für Zahnzusatzversicherungen bei der to: dent.ta GmbH / Fotolia
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Anzeige

Dr.Liebe

Gesellschaft Erstattungssatz Hinweise/Besonderheiten

Württembergische 100 Prozent – auch mehrmals im Jahr Tarif leistet auch für hochwertige Füllungen und alle konser-
vierenden Behandlungen 

ERGO Direkt 100 Prozent – auch mehrmals im Jahr
Tarife leisten auch für hochwertige Füllungen, Wurzel - und 
Parodontosebehandlungen, Höchstgrenzen in den ersten 4 
Jahren

CSS maximal 100 Euro pro PZR insgesamt 
200 Euro pro Jahr

Tarif kann nur in Verbindung mit dem CSS-Tarif für Zahner-
satz abgeschlossen werden, Höchstgrenzen in den ersten 
5 Jahren

DFV maximal 100 Euro zweimal pro Jahr Tarif leistet auch für Zahnersatz und Zahnbehandlung, 
Höchstgrenzen in den ersten 4 Jahren

Bayerische maximal 80 Euro zweimal pro Jahr
Tarif leistet auch für Zahnbehandlungen und Zahnersatz-
maßnahmen, Höchstgrenzen nur für Zahnersatz in den 
ersten 4 Jahren.  

DKV maximal 75 Euro zweimal pro Jahr Tarif leistet auch für Wurzel - und Parodontosebehandlun-
gen, sofern dafür keine Leistungspflicht der Kasse besteht 

AXA maximal 120 Euro pro Jahr Tarif leistet auch für Zahnbehandlung und Zahnersatz, 
Höchstgrenzen in den ersten 4 Jahren für alle Leistungen

ARAG Z90/Bonus maximal 60 Euro zweimal pro Jahr Tarif leistet auch für Zahnbehandlung und Zahnersatz, 
Höchstgrenzen in den ersten 5 Jahren für alle Leistungen

Stuttgarter maximal 110 Euro pro Jahr Tarif leistet auch für Zahnersatz und Zahnbehandlung, 
Höchstgrenzen in den ersten 4 Jahren
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